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B E R U F S - W M  
Liechtenstein tritt mit 
einem Team von sie
ben Kandidaten an der 
Bernfs-WM 2003 in 
St. Gallen an. 4 

VOLKS 
BLATT 

OVP lässt sich noch nicht in 
die Karten schauen 
W I E N  - Die Verhandlungen zur Bildung 
einer neuen österreichischen Regierung 
dürften lange lind zäh werden. M i t  dem 
Wunsch nach einem grossen Kassasturz zu 
Beginn der Gespräche mit der S l ' ü  sind die 
Sozialdemokraten offenbar abgeblitzt. 
Zumindest zeigte sich das Verhand
lungsteam von SPÖ-Chef Gusenbauer nach 
dein ersten Treffen seiner Mannschaft mit 
dem ÖVP-Team »unzufrieden». ÖVP-
Kanzler Schiissel versteht diese Aufregung 
nicht: Man habe alle geforderten Unterla
gen bereitgestellt. 

Schäden von 150 Millionen 
CHL'R - Die schweren Unwetter der ver
gangenen Wochen haben im Kanton 
Grauhiinden Schäden von insgesamt rund 
I50 Mill ionen Franken verursacht. Diese 
erste Grobschätzung gab der Bündner 
Regierungsrat Stefan Engler gestern Diens
tag in Chur bekannt. 

? ? ?  SAGT:  
" I ) '  Vado/iT könnten i l u i  
l ' lanienni' i la ^rad o noch 
is neu Schoppin^/cnter 
u ' i  laniTa, denn tiit diit 
endlig amol öppis laul'a.» 

VOLKS 
BLATT ISMHALT 
Wetter 2 Wissen 18 
Kino 2 TV 19 
Inland 3 -7  International 20 
Sport 11-14 
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GUNSTfGER GEHT'S NICHT 

Jetzt das 
CSBLÄTT 

abonnieren: 
13 Monate für 
CHF 189-inkl. 

WOLUCSCÄÜD 
Anrufen und bestellen: 237 51 41 

Prof i t ie ren Sie a ls  
V O L K S  - A b o n n e n t  v o n  

V o r z u g s p r e i s e n  
FOWERtU ÜY VOLKS.';.AI 

I SPORT 
: Andi  Wenzel organi-
- siert mit dem « X X  
; Alpes» die ultimative 
; Herausforderung f i ir  
; Radsportler. ^ •] 
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WISSEN 
Können Wüstengebie
te bald bewässert und 
gleichzeitig der zu 
hohe Meeresspiegel 
gesenkt werden'.' -j g 

A U S L A N D  
In Bagdad haben Waf
feninspektoren gestern 
erstmals einen Palast 
von Saddam Hussein 
kontrolliert. 20 
- - - - - -

Bürger wehren sich 
9 1 0  Unterschriften gegen den Bau des Einkaufszentrums im Mühleholz 

VADUZ - Der Widerstand gegen 
das geplante Einkaufszentrum 
im Mühleholz formiert sich. 
Gestern wurden dem Vaduzer 
Gemeinderat 910 Unterschrif
ten gegen den in der Planung 
befindlichen Neubau vorgelegt. 

«WoUpann Zochner 

Am 5. November hatte der Vadu/er 
Gemeinderat den Überbauungs-
plan genehmigt. Dieser sieht den 
Neubau eines Geschäftshauses mit 
3900 Quadratmeter Verkaufsfläche 

und mindestens 234 Parkplätzen 
vor. Ein Projekt, dass nicht überall 
auf Gegenliebe stösst. 

Helena Becker und Monika 
Weiss, zwei engagierte Liechten
steinerinnen. begannen gegen 
gegen den geplanten Bau des Ein
kaufszentrums zwischen Vaduz 
und Schaan mobil zu machen. Ihre 
Hauptbefürchtung: Ein Einkaufs
zentrum dieser Grösse bringe eine 
massive Verkehrszunahme mit 
sich. «Wenn das Einkaufszentrum 
kommt, kommt auch die Umfah-

rungsstrassc», ist sich Helena 
Becker sicher. Zudem, so die Argu
mentation der beiden Petitionäre, 
gebe es in Vaduz und in Schaan 
genügend Einkaufsmöglichkeiten. 
Und wer im grösseren Stil shoppen 
möchte, könne ja auch nach Haag, 
Buchs oder Sargans ausweichen. 
Eür Helena Becker und Monika 
Weiss steht fest: «Wir wollen kein ' 
künstliches neues Zentrum zwi
schen den beiden Gemeinden.» 
Den Worten Messen die beide Akt i 
vistinnen auch Taten folgen: Sie 
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BRÜSSEL - Im Ringen um eine 
einheitliche Zinsbesteuerung 
haben die EU-Finanzminister 
am Dienstag in Brüssel keine 
Einigung erzielt. Der Streit soll 
nun auf einer Sondersitzung 
der Minister noch vor Weih
nachten gelöst werden. Die 
Schweizer Banken sehen kei
nen weiteren Verhandlungs
spielraum mehr. 
Vor der Sondersitzung wi l l  die EU 
erneut mit der Schweiz darüber 
verhandeln, inwieweit sich der 
Bundesrat in einen Informations
austausch gegen Steuersünder ein
binden lassen wi l l ,  wie der däni
sche .Finanzminister und EU-Rats-
vorsitzende Thor Pedersen ankün
digte. «Wir befinden uns in einer 
schwierigen Phase der Verhandluri-
gen», sagte Pedersen. Die dänische 
Ratspräsidentschaft legte bei dem 

Treffen der EU-Minister zwar ein 
Kompromisspapier vor. Luxem
burg, Österreich und Belgien lehn
ten den Vorschlag aber ab. Bis Jah
resende wi l l  sich die EU auf ein 
gemeinsames Vorgehen gegen 
Steuersünder verständigt haben. 
Erforderlich dafür ist ein einstim
miges Votum der Mitgliedstaaten. 

Nach einem Beschluss vom Juni 
2000 sollen die EU-Staaten spätes
tens von 2011 an ein automatisches 
Informationssystem einführen, um 
anderen Mitgliedstaaten Daten von 
verdächtigen Anlegern bereitzustel
len. Voraussetzung ist, dass die 
Schweiz, die USA, Andorra, Liech
tenstein, Monaco und San Marino 
«vergleichbare Instrumente» ein
führen, damit Steuerflucht in diese 
Länder verhindert wird. Pilot
charakter haben dabei die Verhand
lungen mit der Schweiz. Luxem-

begannen unermüdlich Unter
schriften gegen den geplanten 
Neubau zu sammeln. 

Innerhalb nur 1D Tagen 
Das Engagement sollte von 

Erfolg gekrönt sein. Innerhalb nur 
10 Tagen gewannen sie 910 Bürger 
für ihre Sache. Diese 910 Unter
schriften legten sie gestern Abend 
dem Vaduzer Gemeinderat vor.. 
«Ich werde alles tun, was in meiner 
Macht stellt, um den Bau zu ver
hindern», so Helena Becker 
gestern vordem Gemeinderat. Und 
der resolute Nachsatz: «Wenn die 
910 Unterschriften nicht langen, 
gehe ich eben wieder auf die Stras
se.» Bürgermeister Karlheinz 
Ospelt versprach den Petitionären, 
dass man die Unterschriften ernst 
nehme und dass man die Argumen
te der Gegner des Einkaufszen
trums bei den künftigen Beratun
gen einfliessen lassen werde. 
«Man muss sich natürlich auch 
ansehen, was rechtlich möglich 
ist», so Ospelt. 

ANzhir.r: 

MÖVENPlCK 
W E I N K E L L E R  

Wir nclii-nLjcii LcbvnafrcuJc ein. 

W»inlt»ll»r UechUniUi» 
Schwefelitreu« 14, 9490 Vedui 

Telefon 2327800 

Übergabe der 910 Unterschriften gestern im Vaduzer Rathaus. Von links: Bürgermeister Karlheinz Ospelt, 
Helena Becker und Monika Weiss. 

Entscheidung vertagt 
Zinsbesteuerung: Keine Einigung der EU-Finanzminister 

ANZCKiC 

bürg, Österreich und Belgien drän
gen darauf, dass sich die Schweiz 
dem automatischen Informations
system bedingungslos anschliesst. 
Die Regierung in Bern lehnt dies 
mit Verweis auf das Bankgeheimnis 
ab. Die Schweiz ist aber grundsätz
lich bereit, eine Quellensteuer von 
35 Prozent auf ausländische Zinser
träge zu erheben und 75 Prozent 
dieser Einnahmen den EU-Staaten 
auszuschütten. Der Kompromiss
vorschlag der dänischen Präsident- / 
schaft sieht vor, dass Luxemburg, • 
Österreich und Belgien von 2004 
an eine Quellensteuer von 20 Pro-
zent und 2007 von 35 Prozent erhe-
bcn. 

Näheres über die gestrige ^ 
Tagung und die Meinung von 
Liechtensteins Botschafter S. D. < 
Prinz, Nikolaus zu den EU-Plänen 
erfahren Sie auf Seite 3. 

Unsere Jungen 
haben ein Recht auf 
eine sichere Zukunft 
ihrer Heimat 
Liechtenstein! 
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